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Der 16. Deutsche Kinder- und]ugendhilfetag lockt Zehntausende� und Jugendlichen. Deutsch­

land ist dieses Arbeitsfeldjähr­
Besucher aus ganz Deutschland auf das Düsseldorfer Messegelände.� lich knapp 41 Milliarden Euro 

wert, zu über zwei Dritteln auf­
Von Ekkehard Rüger und absolvieren ein Hood Trai­ hilfetags. Ein zweiter: Anre­ gebracht von den Kommunen.

ning. Das Bremer Sportkon­ gungen für mehr Partizipation Den Rest steuern die Länder
Düsseldorf. Die Sozialarbeiter­ zept wendet sich vor allem an und Demokratiebewusstsein (29 Prozent) und der Bundund Pädagogendichte dürfte Kinder und Jugendliche aus zu geben. Karin Böllert, Vorsit­ (drei Prozent) bei.derzeit auf dem Düsseldorfer Stadtteilen mit erhöhtem Ent­ zende der veranstaltenden Ar­ Der Deutsche Kinder- undMessegelände die bundesweit wicklungsbedarf. Es geht um beitsgemeinschaft für Kinder­ Jugendmonitor, der anlässlich höchste sein. Für drei Tage gegenseitigen Respekt und die und Jugendhilfe (AGJ), fordert der Fachmesse zusammenge­wirkt der 16. Deutsche Kinder­ Akzeptanz von Regeln. eine "neue Demokratie-Welle" stellt wurde, liefert das aktuel­und Jugendhilfetag sowohl für In der Halle werden am in den Kindertagesstätten zur 

le Datenmaterial zu diesemZehntausende Fachkräfte aus Stand der Berliner Jugendäm­ Entwicklung von "U6-Demo­
mächtigen Arbeitsfeld. Immerganz Deutschland also auch für ter gerade die Ergebnisse einer kraten". Schon in der Kita müs­
wieder wird dabei sichtbar, wieJugendliche selbst als Anzie­ Untersuchung zur Sichtweise se es Mitbestimmungsmög­
unterschiedlich die Startbe­hungspunkt. Vor dem CCD­ von Kindern und Jugendlichen lichkeiten geben. Böllert plä­
dingungen in DeutschlandCongresscenter halten Reise­ auf den Hilfeplanprozess prä­ diert auch für das generelle 

. sind. 28 Prozent der Kinderbusse aus Norddeutschland sentiert, der eine geeignete Er­ Absenken des Wahlalters auf 
W1 Jugendlic en h ben und dem Sauerland genauso ziehungshilfe regeln soll. Die 16jahre. 
schlechte chancen, weil siewie aus Landshut. Fallbeispiele reichen von Ju­
entweder von Armut betroffen Es ist Mittwochmorgen. In gendlichen, die nicht wussten, So viele Beschäftigte wie 
sind oder Eltern ohne Ausbil­den Fachvorträgen geht es in dass sie eine Vertrauensperson in der deutschen Bauwirtschaft 
dung oder Arbeit haben. Diediesen Stunden um Themen zur Beratung mitnehmen dür­ Nach Angaben des Veranstal­
ungleichen chancen allein auf­wie "Kinderrechte wirkungs­ fen, bis zu einer sechsmonati­ ters arbeiten bundesweit mehr 
grund der Herkunft setzen sichvoll umsetzen", "Jugendbetei­ gen Wartezeit auf einenTer­ als 760 000 Menschen in der 

ligung mit digitalen Werkzeu­ min beim Jugendamt, in der Kinder- undJugendhilfe - "und auf dem Ausbildungs- und Ar­
gen" und "Pflegefamilien ­ kein Kontakt zur Mutter mög­ damit so viele wie in der ge­ beitsmarkt fort. 
eine Chance für Kinder". Auf lich war. samten deutschen Bauwirt­ Die AGJ hat daher eine Reihe 
dem Weg vom Congresscenter Immer wieder die Perspek­ schaft und nahezu so viele wie von Kernforderungen unter 
zur Messehalle 3 mit den über tive der Kinder und jugendli­ in der deutschen Automobilin­ dem Schlagwort "Düsseldorfer 
250 Ständen haben Besucher chen einzunehmen, ist ein An­ dustrie". Ihre Arbeit widmet Appell" zusammengefasst: 
derweil einen Kreis gebildet satz des Kinder- und jugend- sich rund 22 Millionen Kindern Dazu zählen eine Qualitätsof-

JUGENDHILFETAG 

VERANSTALTER Arbeitsgemein­
schaft für Kinder- und jugendhilfe 
(AGj) in Berlin. 

DAUER 28. bis 30. März 

RHYTHMUS Alle drei bis vier jahre 
(zuletzt 2014 in Berlin). 

FACHKONGRESS 206 Fachveran­
staltungen. 

FACHMESSE Gut 380 Aussteller an 
mehr als 250 Messeständen. 
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fensive bei den Kitas, eipe Stär­
kung der Gesamtschule, Ju­
gendhilfe über das 18. Lebens­
jahr hinaus und eine nachhal­
tige Unterstützung für junge 
unbegleitete volljährige Ju­
gendliche.Denn es gehe da­
rum, gemeinsam Gesellschaft 
gerecht zu gestalten. Entspre­
chend ist auch der Titel des 16. 
Deutschen Kinder- und Ju­
gendhilfetages . gewählt: 
,,22 Millionen junge chancen". 


